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Antrag 

der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas Winhart, Richard 
Graupner, Stefan Löw, Christoph Maier, Uli Henkel und Fraktion (AfD) 

Pull-Faktoren abstellen – Ende des Rechtskreiswechsels für Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen Ebenen dafür einsetzen, dass der 
Rechtskreiswechsel der ukrainischen Kriegsflüchtlinge rückgängig gemacht wird und 
diesem Personenkreis weiterhin die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz (AsylbLG) gewährt wird, um eine Ungleichbehandlung gegenüber anderen berech-
tigten Flüchtlingen zu unterbinden und keine zusätzlichen Pull-Faktoren zu schaffen. 

 

 

Begründung: 

Mit BT-Drs. 20/1411, 20/1768 hat der Bundestag den sogenannten Rechtskreiswechsel 
beschlossen. Dabei werden Flüchtlinge aus der Ukraine aus dem für Asylbewerber und 
Kriegsflüchtlinge vorgesehenen AsylbLG herausgelöst und in die allgemeine Grundsi-
cherung („Hartz-IV“ und ab Januar 2023 in das sogenannte Bürgergeld) überführt. 

Diese sehr großzügige Regelung auf Kosten der deutschen Steuer- und Beitragszahler 
bewirkt eine Ungleichbehandlung von Asylbewerbern/Kriegsflüchtlingen je nach Her-
kunftsland und hat erwartungsgemäß zu verstärktem Zuzug ukrainischer Flüchtlinge 
nach Deutschland geführt. Reinhard Sager, Präsident des Deutschen Landkreistages, 
kritisiert den Rechtskreiswechsel grundsätzlich: „Dadurch, dass ukrainische Flüchtlinge 
direkt die besseren Leistungen von den Jobcentern bekommen, werden falsche Anreize 
gesetzt. (…) Im Ergebnis führt das zu mehr Zuwanderung nach Deutschland, auch von 
Menschen, die bereits in anderen Staaten Zuflucht gefunden haben.“1 

Durch den gut gemeinten, aber im Ergebnis unfairen Rechtskreiswechsel wurde also 
ein weiterer Pull-Effekt geschaffen. Sinn und Zweck der Sozialleistungen für Ukrai-
neflüchtlinge ist deren grundlegende Versorgung und nicht eine im europäischen Ver-
gleich besonders üppige Ausstattung, die Flüchtlinge geradezu animiert, aus anderen 
europäischen Aufnahmeländern nach Deutschland zu kommen. In den Kommunen zei-
gen sich die Auswirkungen des Rechtskreiswechsels besonders deutlich. So beklagt 
Joachim Walter, Landrat im Kreis Tübingen: „Geflüchtete, die bereits in Polen, Italien, 
Spanien oder Tschechien waren, seien deshalb nach Deutschland weitergereist. Daher 
habe man nun in größerer Zahl Menschen unterzubringen.“2 

Durch die Einführung des sogenannten Bürgergelds ab Januar 2023 werden die Sozi-
alleistungen für Ukraineflüchtlinge zusätzlich noch attraktiver. Neben der Erhöhung der 
Regelbedarfe um fast 12 Prozent wird auch die Weiterführung der als Sanktionsmora-
torium ursprünglich befristet eingeführten Bezugserleichterungen treten. Die bereits 

                                                           
1  https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/landkreise-chef-sager-setzen-falsche-anreize-fuer-ukraine-

fluechtlinge-81467526.bild.html (aufgerufen am 05.10.2022) 
2  https://tunewsinternational.com/2022/08/17/wieder-mehr-gefluchtete-landrat-walter-bittet-um-unterstut-

zung/ (aufgerufen am 05.10.2022) 
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heute bestehenden Pull-Faktoren werden durch das neue Bürgergeld noch einmal zu-
sätzlich verstärkt. 

Sämtliche oben im Zusammenhang mit den Sachleistungen dargelegten Argumente zur 
Vermeidung von Pull-Faktoren gelten umso mehr für den sogenannten Rechtskreis-
wechsel für Flüchtlinge aus der Ukraine. Dieser ist umgehend rückgängig zu machen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

Antrag der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas Winhart u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/25921 

Pull-Faktoren abstellen - Ende des Rechtskreiswechsels für Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Christoph Maier 
Mitberichterstatter: Karl Straub 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 
und Integration federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 93. Sitzung am  
9. Februar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Petra Guttenberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas Winhart, Richard 
Graupner, Stefan Löw, Christoph Maier, Uli Henkel und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/25921, 18/27866 

Pull-Faktoren abstellen – Ende des Rechtskreiswechsels für Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge gesondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Containern nicht 

grundsätzlich strafrechtlich verfolgen" auf Drucksache 18/25920 abstimmen. Der fe-

derführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der FDP-Fraktion zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, der SPD und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeordneten Busch, 

Plenk und Klingen. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER 

und der CSU, die AfD-Fraktion und der fraktionslose Abgeordnete Bayerbach. Stimm-

enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung des fraktionslosen Abgeordneten Swoboda. 

Hiermit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Antrag von Abgeordneten der SPD-Frak-

tion betreffend "Lehrkräftemangel bekämpfen VII: Flächendeckend Systemadministra-

toren einstellen" auf Drucksache 18/26331. Der federführende Ausschuss für Bildung 

und Kultus empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der 

SPD, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeord-

neten Busch und Swoboda. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der CSU-Fraktion, 

der Fraktion FREIE WÄHLER, der AfD-Fraktion sowie der fraktionslosen Abgeordne-
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ten Bayerbach, Klingen und Plenk. Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Hiermit ist 

der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, die CSU-Fraktion, die AfD-Fraktion und die FDP-

Fraktion. Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Keine. Dann die Frage an die frak-

tionslosen Abgeordneten: Jeweils Enthaltung? – Das sind die fraktionslosen Abgeord-

neten Bayerbach, Klingen, Plenk und Swoboda, die sich jeweils enthalten. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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